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N Freytag den 20. März 1807. 
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Kriegs nachrichten. 
Fortfegung des in Nro. 22 abgebro⸗ 
chene tuſſiſch⸗ kaiſerl Kriegsberichtes 

des Generals Barons Venigſen. 


„An 13. (25.) und 14. (26.) De: 
zember. Nachdem der Generallitute⸗ 
nant Golizyn mit den zu der ihm 


anvertrauten 4, Diviſion gehörigen 


Regimentern, dem ordenskiſchen Kü— 
raſſierregiment, dem pfkowſchen Dra⸗ 
gonerregiment , dem koſtromaſchen 
und dem dujeprowekiſchen Muske: 


tierregiment, und mit anderthalb 


Batterie⸗Artilleriekompagnien in dem 
Dorfe Slubowo angekommen war, 
fo erhielt er durch, den dejournirenden 
Seneral , Generallientenant Grafen 
Colſtoi, den mündlichen Befehl von 


2? 


| ben Feltmorfhalf Grafen Kamenskji, 


nach dem Städtchen Strikotſchin zu 
marſchiren, und zu dem Korps des 
Generals Baron Benigſen zu ſtoſſen. 


Da aber wegen des außerordentlich 


moraſtigen Weges die ſchwere Artif- 
lerie noch nicht alle angelangt war, 
fo ertheilte der Fürft Golſzyn, waͤh⸗ 
rend er dieſelbe erwartete, in der 


Nacht bei der Durchreiſe des Felde 


marſchalls Grafen Kamenskji durch 
Slubowo, den Befehl, mit den Ne: 
gimenteru und der Artillerie in Die, 
ſem Dorfe zu bleiben, und die Be⸗ 
wegungen des Feindes ſtreng zu be⸗ 
obachten; auth ſchickte er zugleich an 
den General Benigſen, um weitere 
Befehle einſuhoſen. Den andern Tag, 
nämlich den 13 um 9 Uhr Motgens, 
eee eee 
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Feind, nachdem die Flaukeurs unge⸗ Korp — 
Slubowo mußten die 


fähr eine Stunde ſcharmuzirt hatten, 


wieder nach Nowemiaſto; allein um 


12 lihr erhielt der Fürſt Golizyn von 
den Vorpoſten nach Lopaczin hin die 
Nachricht von der Annäherung eines 
ſehr ſtarken feindlichen Kapalleriedeta⸗ 
ſchements, von welchen 2 Eskadrons 
vom ſumyſchen Hufferenregiment ver⸗ 
folgt wurden. Es wurden daher die⸗ 
fen zur Verſtaͤrkung ſogleich 2 Eska⸗ 
drous vom ordenskiſchen Küraſſierre⸗ 
giment und 1 Jufanteriebataillon ab⸗ 
gefertiget, worauf der Felnd, ſobald 
er dieß gewahr wurde, im Walde 
Halt machte, und nur Flankeurs aus 
dem Walde hervorſchickte, mit denen 
das Scharmuziren bis 3 Uhr Nach⸗ 
mittags fortdauerte. Inzwiſchen wa⸗ 
ren das tauriſche Grenadierregiment 
und das kleinreuſſiſche Küraſſierregi⸗ 
ment, welche durch Slubowo nach 
Strikoczin marſchirten, auf Befehl. 
des Geuerallieutenauts Fürſten Goli⸗ 
zyn zu feinem Korps geſtoßen; und 
da er während dieſer Akzion den Be⸗ 
fehl erhielt, nach Holomin zu gehen, 
um ſich mit den Truppen des Gene⸗ 
rallicutenants Doktorow . 


er len Worpoſten, 
und maxſchirte in 


mußte er von Cecha⸗ 
ſtarkes feindliches 
ier Werſte von 
ſube Truppen Halt 
machen, weil bei dem äußerſt ſchlech⸗ 


ten Wege über die mo aſtigen Ge⸗ 


genden die ſchwere Artillerie fo in den 
Moraſt eiuſank, daß fie n dine; 
Mühe herausgezogen werden mußte; 
ja einiges Geſchütz verſank mit den 
Patronkäſten ſo ſehr, daß unerachtet 
aller Anſtrengung, welche xo Stun⸗ 
den angewandt wurde, um es heraus⸗ 
zuziehen, ſelbiges dennoch mußte nach⸗ 
gelaffen werden; es wurde vernagelt, 
und die Patronen aus den Patronkä⸗ 
ſten unter die Kavallerie verthrilt, 
die Pferde aber vor das übrige Ge⸗ 
ſchütz geſpaunt. Auf ſolche Art ward. 
der Marſch mit den ermüdeten Trup⸗ 
pen die ganze Nacht durch fortgeſetzt, 
und die Artillerie faſt auf jedem 
Schritte von den Leuten aus dem 
Moraſte gezogen, ſo daß das Korps 
erſt am 14 des Morgens um 8 Uhr 
in Holomin ankam. Kaum waren 
die letzten Truppen hier angekommen, 
als man von der äußerſten Arriergar⸗ 
de, welch: 2 Eskadronen vom ſump⸗ 
ſchen Huffarenregiment , unter dem 
Kommando des Oberſten Baron Era 
il⸗ 


en 


zahlreiches feindliches 0 
Miene mache, zu aetakiren. 
wurden daher ſogleich 3 Eskadronen 


vom Ordenskiſchen Kuͤtaſſierregimen⸗ 


te, unter dem Kommando des Oberſt⸗ 
lieutenaut Radin, mit dem Befehle 
zur Verſſärkung derſelben abgefertigt, 
daß ſie den Feind nicht nur aufhal⸗ 
ten, ſondern ihm auch einen ſtarken 
Widerſtand leiſten, und ihn zur Reti⸗ 
rade zwingen follten , indem man 
annahm, daß dieſe feindliche Kaval⸗ 
lerie abgeſchickt ſey, um Holomin zu 
beſetzen. Da nun der Generalliente⸗ 
nant Fürſt Golin wegen Ermüdung 
der Truppen nicht weiter mit denſel⸗ 
ben marſchieren konnte, ſo befahl er, 
für die Leute Speiſe zu bereiten, um 
nach { 


fortzufegen, 
rallieutenant Doktorow den Beſehl 
erhalten hatte, zu marſchiren. 


Bald aber ſah mau, daß die feindliche 
Kavallerie ſich nicht nur ſehr vermehr⸗ 


te, ſondern daß auch Infanterie anfieng, 
aus dem Walde vorzurücken, weßwe⸗ 
gen der Generalmajor Fürſt Schtſcher⸗ 


datow mit dem koſtromaſchen Mus 


ketierregimente und mit 4 leichten 
Feldſtücken ſogleich abgefertiget wur: 
de, um den Wald zu beſetzen, der 
vor unſerer 

gegen der linken Flanke über, ſich be⸗ 
fand; zur Deckung der rechten Flan⸗ 
ke aber wurden auf der Wieſe, über 
welche der Weg von Holowin nach 
Slubowe geht, 3 Eskadronen vom 


— —-H—T . ee 
bildeten, Nachricht er ielt, daß ein pſkowſchen Oragonerregiment, unker 
avalleriekorps ö 
Es ßlltſchikow, aufgeſtellt, 


einiger Erholung feinen | 
Marſch nach dem Städtchen Makow 
wohin auch der ‚Kent 


genommenen Poſizion, 


dem Kommando. des Oberſten Wo⸗ 
5 die auch zu⸗ 
gleich den vorher abgefertigten 3 Es⸗ 
kadronen vom ordenskiſchen Vüraffiers _ 
regimente zur Verstärkung dienten. 
Zwey Eskadronen Huſſaren, die den 
Tag zuvor mit dem Feinde in Akzion 
geweſen waren, wurden zur Reſerve 
aufgeſtellt. 
(Der Schluß ſolgt.) 
Aus dem Brandenburgiſchen 
- den 24. Febr. 

Wie es jetzt heißt / iſt der General 
Viktor gegen den Prinzen von Ora⸗ 
nien ausgewechſelt. Erſterem iſt be⸗ 
kanntlich die Expedizion gegen Col⸗ 
berg und Danzig aufgetragen. N 

Die Stände der Neumark und der 
Kurmack ſenden eine Deputazion an 
den] Kaiſer Napoleon und an den 
König von Preuſſen. Erſtere haben 
den würdigen geheimen Legazionsrath 
Küſter zu ihrem Deputirten ernannt. 
In dieſer Eigenſchaſt wird derſelbe 
den Baton von Wülkenitz und den 
Geheimenrath von Goldbeck, Sohn 
des Großkanzlers, nach Warſchau ze. 
begleiten : J. MM 8 
Am Dienſtage rückte die Reſerve⸗ 
garde des Kaiſers, von Paris kom⸗ 
mend und nach Südpreuſſen beſtimmt, 
in Berlin ein. f f 

Die nach Warſchau beſtimmie, 
aus dem Baron von Wülkenitz, Ge⸗ 
heimenräthen von Goldbeck und Kür 
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ſter und einem Sekretär beſtehende 


Deyntazion iſt heute dahin abge⸗ 
gangen. 
Der 


„ 


Der Freyherr von Lützow, wel. 
cher mit Aufträgen von Seiten des 
Herzogs von Mecklenburg in War⸗ 
ſchau war, iſt von da zu St. Pe⸗ 
tersburg angekommen. ö 
Paris den 23 Februar. 


ten Miuiſſer Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers und Königs, am Hofe zu Kopen⸗ 
hagen ernannt worden. 

Aus Havre, Dünkirchen, Calais 
und Dieppe wird unterm 18. und 
19, gemeldet, daß der fürchterlichſte 
Nordſt em daſelbſt gewüthet hat. 
Aus Calais ſchreibt man, daß z eng⸗ 
liſche Schiffe an die Küſte geworfen 
worden. 1 f 

Am 21. begab ſich der Erzkanzler 
des Reichs in großer Ceremonie in 
den Senat, wo in ſeiner Gegen⸗ 
wart die Addreſſe verleſen wur⸗ 
de, die an den Kaiſer in der letz⸗ 
ten Sitzung wegen der von Sr. 
Majeſtät gemachten Kommunikazio⸗ 
nen beſchloſſen worden. 2 

Ein außerordentlicher Courier, der 
ſich von Warſchau nach Paris be⸗ 
gab, iſt mit ſeinem Pferde in den 
Rhein geſtürzt und ertrunken. Die 
Depeſchen ſind gerettet worden. 

Hieſige Blatter enthalten Nachrich⸗ 


ten aus Konſtantinopel, worin un⸗ 


ter andern folgendes angeführt wird: 
„Man glaubt zu Konſtantinopel nicht, 
daß England an dem Kriege zwiſchen 
der Pforte und Rußland Theil neh. 


men werde. Der von Konſtautins⸗ 


pel abgereiſete ruſſiſche Geſandte, Or. 


ton Italinekl, wird ſſch, wie mad 
glaubt, vorerſt nach den 7 Inſeln 


begeben. 


Am 8. Februar Farb: zu Genf der 
als hiſtoriſcher Schriftſteller bekannte 


+ u 23 Profeſſor Mallet, Mitglied mehrerer 
Herr Didelot, ehemaliger Praͤfekt ‘ . } hi 
des Pallaſts, iſt zum besolfmmächtige 


Akademien, im pyſten ahre ſeines 


Alters, und am 20. Februar zu Par 


ris an einem Schlagftuſſe im 3öften 
Jah re feines Alterk. Hr. Winkler, 
zweyter Gehlilfe des Hrn. Millin am 
Münzkabinette der kaiſerl. Bibliothek, 


deſſen unerwarteter Verlust von fei⸗ 


nen vielen Freunden außerordentlich 
ir a ene Ä 
Ne Lon do u den 20. Fehr. 

Die Nachrichten von dem Unglü⸗ 


cke, welches die Stürme am 18. und 
19. an unſern Küſten angerichtet ha⸗ 


(ben, find erſhreklic. Noch Fifchers 


ausſagen waren ı5 engliſche Schiffe, 
worunter einige Kriegsfahtzeuge, an 
der franz. Kuſte, Dover gegenüber, 
geſtrandet. Bei Parmuth waren 30 


Schiffe ans Ufer getrieben, und meh⸗ 


tere geſunken. Die Kanonenbrigg 
Snipe ward zertrümmert, nachdem 
vorher 50 Menſchen über Vord ge⸗ 
ſpült worden Aehnlich traurig lau⸗ 
ten die Nachrichten aus unſern an⸗ 
dern Hafen 19 De, ein? 5, 

Sir Home Popham nebft: einem 
Kapitän ſind am letzten Dienſtage hier 
eingetroffen. Sie kamen auf einem 
Priſenſchiſfe, Rolla, und landeten 
zu Weymouth. Geſtern wurde der 


Marsha des ldmiralitätsamts an 


Sir Home Popham abgefertigt, um 
den⸗ 
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denſelben in Arreſt zu nehmen; auch 
wurde eine Anzeige der Anklage mit⸗ 
getheilt, welche gegen ihn gemacht 
werden ſoll, weil er ohne Ordre die 
Expedizion gegen Buenos Ayres un⸗ 
ternommen. Sir Home Popham iſt 
indeſſen nicht wirklich verhaftet, ſon⸗ 
dern nur Gefangener auf Ehrenwort. 
Dreyzehn Kauffahrteyſchiffe von Eng⸗ 
land waren bei der Abreiſe von Sir 
Home Popham ſchon im Fluſſe Plata 
angekommen, und waren bei Mal⸗ 
donado geankert, wo ſich damals 2002 
Mann brittiſcher Truppen befanden, 
unter denen 400 Mann beritten wa⸗ 
ten. Contreadmiral Stirling hat Sir 
Home Popham im Kommando bei 
Maldonado abgelöſet. Als dieſer am 
27. Dezember den Platafluß verließ, 
wurde die Expedizion unter Sir Sa⸗ 
muel Achmuty täglich erwartet. i 
Das Kriegsgericht, welches Sir 
Home Poppam richten wird, ſoll ſich 
ann 3. März zu Portsmouth am 
Bord des Linienſchiffs Gladiator ver⸗ 
ſammeln. Es wird aus einem Ad⸗ 
miral, 4 Vizearmirals, 4 Contre⸗ 
admirals und 4 Kapitäns beſtehen. 
Admiral Poung wird präſidiren. 
General Whitelock iſt nunmehr zum 
Kommando unſerer Truppen in Süd⸗ 
amerika beſtimmt Ein zahlreicher 
Generalſtaab ſoll ihn begleiten und 
die Anzohl aller Truppen unter fei⸗ 
nem Befehl wird auf 10000 Mann 
gebracht. Die Abſichten gegen das 
ſpaniſche Südamerika find keineswegs 
aufgegeben, Kit ER 


Von Cowes find 1000 Mann nach 
Spithead zu der Konvoy abgegangen, 
die nach dem mittelſäntiſchen Meere 
beſtimmt iſt. 

Das Gerücht, daß der hollaͤndi⸗ 
ſche Admiral Hartſiuk das Cap wie⸗ 
der erobert habe, hat ſich nicht be⸗ 


ſtätiget. En 
Brieſe von Plymouth melden heu⸗ 
te, daß Admiral Collingwood noch 
folgende Schiffe nach den Dardanel⸗ 
len zur Unterſtützung des Contrea d. 
mirals Lovis detaſchirt hat: Nopal 
George, Admiral Duckworth; Pom⸗ 
pee, Contreadmiral Sir Sidney 
Smith; Windſor Caſtle, Kapitän 
Boyle; dieſe Schiffe ſind größten⸗ 
theils vom erſten Ronge. 

Man verſichert, daß die ruſſiſche 
Geſandtſchaft den Entwurf eines Han⸗ 
delstraktats mit Rußland unſerm 
Gouvernement mitgetheilt habe, nach 
welchem alle brittifche Schiffe im 
baltiſchen Meer mit den ruſſiſchen Schif. 
fen gleiche Rechte haben folfen, 

Nach Briefen aus Bombay vom 
18. September ſind die Söhne Tip⸗ 
po Saibs, weſche der Anzettelung 
des letzten Tumults zu Vellore ver⸗ 
dächtig geworden ſind, von Vellore 
nach Calcutta gebracht worden. Ihre 
Abreiſe geſchah in völliger Ruhe. 
Vorgeſtern und geſtern ſtürmte es 
hier ſehr heftig mit Froſt und Schnee, 
Mehrere Schiffe find gefcheitert. Es 
heißt, daß ein Linienſchiff, Defence, 
untergegangen ſey. Von 150 Schif⸗ 
fen, welche vor dem Sturm in den 
Dünen vor Anker lagen, ſahe mau 

am 


x 
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am 19. Morgens Mur noch 30 ührig/ 
und von dieſen noch ah entmaſtet. 
Zwiſchen Deal und St. Margareths 
Bucht ſitzen 16 auf den Strand, die 
alle verloren find: Ein Linienſchiff 
iſt in den Dünen entmaſtet, und eine 
Fregatte ſoll ganz untergegangen ſeyn. 
Zwiſchen Deal und Dower iſt die 
ganze Küſte mit Schiffstrümmern, 
Soldatentorniſtern, Patronentaſchen, 
Hüten, Schuhen, leeren Fäſſern und 
Listen, auch Müuns⸗ und Frauen? 
kleidern bedeckt, gefunden worden. 
Von den übrigen Käſtengegenden er⸗ 
wartet man noch die traarigſten Nach⸗ 
richten. an; F 

An die Stelle des verſtorbenen 
Heern Balan wird hier Herr Scholtz 
als königl. preuſſiſcher Legazionsſekre⸗ 
tär (nicht als Charge d' Affaires) er 
wartet. Ten 1m 

Auf dringende Ordte der Admira⸗ 
litst hat Admiral Saumarez mit ſei⸗ 
ner Diviſion der Kanalflotte ſehr eil⸗ 
fertig von Torbay nach der Stazion 
vor Bteſt abſegeln müſſen, weil man 
beſorgt, die Breſter Floite dürfte un⸗ 
erwartet in Ste gehen. f 

Die in Freyheit geſetz ten preuſſi⸗ 
ſchen Matroſen haben faſt alle bei 
unferer Marine Dienſte genommen. 

Bei der Flottille zu Boulogne hat 
man kürzlich einige Bewegungen be 
merkt, und der Feind bat geſucht, 
über die Untiefen nach den nördlichen 
Häfen zu gelangen. ER 

Da in den holländiſchen Hafen die 
Schiffsausrüſtungen ſehr thätig be⸗ 


trieben werden, ſo wird unſete Flot⸗ 


) 


te in der Nordſee bis auf 46 Linien 
ſchiffe vermehret werden 


Stockholm den 20. Febr. 
Der franz. Abbé Jean Baptiſte 


Pesme de Matignicourt, Emigrant, 
welcher vor mehreren Jahren aus 
Rußland hieher gekommen und bei 
dem“ verſtorbenen Reichskanzler, Gra⸗ 


fen Sparre, als Hoſmeiſter feiner 


Kinder angeſtellt war, iſt am 5. die⸗ 
ſes im 58. Jahre geſtorben. 
Der kurſächſiſche Charge d' Affaires, 
Herr von Reyer, iſt nebſt feiner Ge⸗ 
mahlin, einer Gräfin von Putbus, 
mit unbeſtimmtem Urlaub von hier 
abgereiſet. ür e W 
Herr von Tarrach, ehemaliger kö⸗ 
nigl. preuſſiſcher Miniſter beim hieſi⸗ 


gen Hoſe, welcher nach der Schlacht 


bei Jena bieher kame if im Be⸗ 
griff, u hier nach Preuſſen abzu⸗ 
nE e Ze 
rankfurt den 24. Feb.. 
Auf morgen wieder 3 0 
Mann angeſagt, welcht hier über⸗ 
nachten und ſodann ihren Marſch zur 
großen Armee fortſetzen ſollen. Un⸗ 
ere franz. Garniſon beſteht dermalen 
noch aus etwa 600 Mann. 5 
In der Gegend von Darmſtadt 
verſpürte man vom 19. auf den 20. 
Nachts zwiſchen 12 und 1 Uhr eine 
Erderſchütterung. dre 
Augsburg den 23. Febr. 
In Schleſien hat ein preuſſiſch es 
Streifkommando die Bagage des bayer⸗ 
ſchen Generals, Grafen von Mezza⸗ 
nelli, aufgehoben - 
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Avertiſſemente. 


80 Nach richt. 
um die Repunzirung der Gold» und 
Silbergeraͤthſchaften jenen 


zu erleichtern, welche bisher nicht im 
Stande waren, die hiezu erforderliche 


U aufzubringen, und die 
n. 


dadurch Gefahr kommen duͤrften, 
nach Verlauf des feſigeſetzten Termins 
det diesfälligen Konfiskazionsſtrafe zu 
unterliegen, wird hiemit in Folge 
des Hofdekrets vom 3. d. M. kund 


gemacht: daß es jedermann geſtattet 


ſeyn ſoll, die Repunzirungstaxe 
bis Ende dieſes Termins, mlich 


bis 30. April d. J., bei der Repunzi⸗ 


tung der Geräthichaften von Gold, 
ſtatt mit Zwanzig Freuzer in Koven⸗ 
zionsmuͤnze, mit Fünf und Dreyßig 
Kreuzer in Bankozetteln oder Kupfer: 
geld für jede Dukatenſchwere, und bei 
der Repunzirung der Silbergeraͤth⸗ 
ſchaften ſigtt mit Zwölf Kreuzer Kon⸗ 
u mit Ein und Zwanzig 
Kreuzer in Bankozetteln oder Kupfer⸗ 
geld fuͤr jedes Lob, von dem Tage, 
an welchem dieſe Nachricht kund ge⸗ 
macht, und zugleich bei jedem Repun⸗ 
zirungsamt angeſchlagen werden wird, 
zn entrichten. f 


Pr. k. k. Hauptrepunzirungsamt⸗ 
Wien den 4. Mir 1909. 
V. Leitenau, Direktor. 

Lyſtroff, Kaſſier. 


Anhang zur Krakauer 


Parteyen 


Zeit un 9 Ni. 23 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Edle Stanislaus Szauiawski 
aus dem tarnower Kreiſe ins preuſſ'⸗ 
ſche Gebiet ausgewandert, und deſſenAuf⸗ 
enthalt ganz unbekannt iſt; ſo wird 
derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 15: Juni 1798. © . 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit öf⸗ 
feutlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr, oder Rechtfertigung feiner Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. 

Gegeben Lemberg den ſechs und 
zwanzigſten Dezember des ein Tauſend 
acht Hundert und ſechſten Jahrs. 
Ex Conſilio Sacr. Caef. Reg. Gu- 
bernii Regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 8 3 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Franz Kwietniewski am 10. 
Dezember 1800 mit Tode abgegan⸗ 
gen; und da der Wohnort ſeiner Te 
ſtamentserben, der Margaretha Zele— 
zowska geb. Buezewska und ihrer 
Tochter unbekannt iſt; ſo werden 
dieſelben hiermit ermabnet: daß fie 
ſich binnen Jahresfriſt und 6 Wochen 
bei dieſen k. k. Landrechten einmel⸗ 
den; weil hingegen die Verlaſſeuſchaft 
mit dem bereits aufgeſtellten Vertre⸗ 
ter Advokaten Holowka verhandelt, 
und Kraft des 5. 625. II. Theis des 

3 bürgerlichen Geſetz buches, u um, 
le⸗ 
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biete niemand anſucht, ſelbe für ver⸗ 
laſſen angeſehen werden wird. 

Krakau den 10. Febr. 1807. 

In Erkrankung Sr. Exzellenz des 
Heren Praͤſidenten.“ 

Bernard Dwernicki, Appell. Rath. 


Karl v. Reinheim. - 

F. Pohlberg. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. f 5 
Elsner. 3 


— — 


Kundmachung. 

Wegen Beſetzung der durch den Aus⸗ 
tritt des Doktors Kransneker erledigten 
Proſektorsſtelle, 
der Anatomie am lemberger Lyzaͤum, 
wofuͤr eine jährliche Beſoldung von 
609 Gulden bemeſſen iſt, wird in 
Folge hoͤchſten Hofkanzleydekrets vom 
Se. Jänner d. J. der Konkurs den 
28. April d. J. an der Univerſſtaͤt zu 
Wien, Krakau und an dem lemberger 
rozäum vorgeſchriebenermaßen abge: 
halten werden, wovon die Kundma⸗ 
chung von Seite der galiziſchen Lan⸗ 
desſtelle hiemit veranlaßt wird, damit 
die allenfälligen Kandidaten für dieſe 
Stelle ſich bei dem betroffenen Di⸗ 
veftorate der mediziniſchen Fakultaͤt, 
und rückſichtlich des chyrurgiſchen Stu: 
diums geziemend melden, und der an⸗ 
geordneten Konkursprüfung an dem 


feſtgeſetzten Tage ſich untecziehen 
tönen: c 
Lemberg den 20. Febr. 1907. 


Kundmachung. 
Nachdem in der Stadt Halics ein 
eigener Stadtkaſſier mit dem Gehalt 
jaͤhrlicher 200 flt., gegen eine Kan⸗ 
zionsleiſtung von 400 flr., auf, eſtellt 
werden ſoll; ſo wird zur Beſetzung 
dieſer Stelle der 
16. März d. J. mit dem Beyſatze 
ausgeſchrieben, daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, 


und des Lehramtes 


Konkurs auf den 


nebß der Kenntniß der deutſch⸗ und 
pohlniſchen Sprache, fh auch über 
Rechnungs⸗ und Kauzionsfaͤhigkeit von 
400 flr. auszuweiſen, und ihre mit 
den dies faͤligen Behelfen und dem 
Moralitaͤtszenguiß belegte Geſuche, 
noch por Ausgang des obigen Ter⸗ 
mius bei dem ſtryer Kreisamte anzu⸗ 


bringer haben. ® 
: Saaten am 8. März 1807. 3 
Abſtrafungen in Poltzeygewerbs⸗ 
ſachen werden bekannt gemacht. 
In Folge der im Grunde eines 
allerhöchſten Befehls erfloſſenen ho⸗ 
hen Landespräſidialverordnung vom 
22. Jänner v. J. ſind im v. M. 
Hornung folgende Gewerbsleute 
von der k. k. Polizeydirekzion be⸗ 


ſtraft worden. ; . 
wegen ungewich⸗ 


1. Ein Weißbäͤcker 
tigen Gebäck, mit imonatlichem Arreſt 
und Itägigem Faſten. 

2. Ein Fleſſcher wegen aufgeblaſe⸗ 
nen Kalbfleiſch, mit staͤgigem Arreſt 
und zmaligem Faſten. 

3: Eine Schwarzbäcferim wegen uns 
gewichtigen Kornbrod, mit 14taͤgigem 
Arreſt und amaligem Faſten. 3 

4. Eine Schwarzbaͤckerin wegen un⸗ 
gewichtigen Kornbrod, mit gtaͤgigem 
Nereſt und 2maligem Faſten. 

5. Ein Schwarzbaͤckee wegen unge. 
wichtigen Kornbrod, mit l4tägigem 
Arreſt und gmaligem Faſten. 

6. Ein Schwarzbaͤcker wegen unge⸗ 
wichtigen Kornbrod, mit 15 flr. zum 
k. ſtaͤdtiſchen Polizeyfond. 

7. Ein Weißbacker wegen ungewich⸗ 
tigen Stritzelbrod, mit 15 flr. zum 
k. ſtaͤdtiſchen Polizeyfond. a 

8. Ein Weißbaͤcker wegen ungewich⸗ 
tigen Semmelgebaͤck, mit 18 flr. zum 

| k. ſtaͤdtiſchen Polizeyfond. 

Krakan den 9. Mär; 1807. 3 3 

3 


Is 
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Von dem k. k. krakauer Lendrechte 
in Weſtgalizien wird durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt allſenen, denen daran ges 
legen; anmit bekannt gemacht: Es. ſey 
von dem Gerichte in die E oͤfuung ei⸗ 
nes Konkurſes uber das geſammte in 
Weſtgalizien in dem krakauer Kreiſe 
befindliche beweg- und unbewegliche 
Ve mögen der Theodor Weſſel na⸗ 


mentlich die Guͤter Smolen, Zlozeni⸗ 


ce und Strzegowa gewilligt worden. 
Daher wird jedermann, der an erſtge⸗ 
dachten Verſchuldeten eine Forderung 
zu ſſellen berechtigt zu ſeyn glaubet, 
anmit erinnert, bis zum 2. Juni 
187 die Anmeldung ſeiner Forderung 
in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wi⸗ 
der den Advokaten Holowka als be⸗ 
ſtellten Vertreter der Maſſe alſo ge: 
wiſſer einzureichen, und in diefer nicht 
nur die Richtigkeit, der Forderung, 
ſondern auch das Recht, Kraft deſſen 
er in dieſe, oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangte, zu erweiſen, als 
im Widrigen nach Verfließung des 
erſtbeſſimmten Tages niemand mehr 
angeböret werden, und jene, die ihre 

derung bis dahin nicht angemeldet 
haben, in Rückſicht des geſammten 
im hieſigen Lande befindlichen Bermd; 
gens des eingangsbenannten Verſchul⸗ 
deten ohne Ausnahme auch dann ab⸗ 
gewieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirk⸗ 
lich ein Kompenſazionsrecht gebührte, 
oder wenn ſie auch ein eigenthüm⸗ 
liches Gut von der Maſſe zu fo dern 
hatten, oder wenn auch ihre Forde⸗ 
rung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
ſchuldeten vorgemerket waͤre, al o 
daß derlei Gläubiger vielmehr, wenn 
fie etwan in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
fouten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions⸗ Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, die ihnen anſonſt zn 
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ſtatten kommen waͤren, abzutragen 
verhalten werden würden. 1 
Da nun im 9. Hauptſtuͤck 86 6 


torenausſchuß in Nückfiht der Ver⸗ 
waltung haben, und wie lang det 
Maſſeverwalter dieſelben fuͤhren ſoll. 
Es liegt daher den Glaͤubigern ob, 
an dem obbeſtimmten Tage um ſo ge⸗ 
wiſſer zu erſcheinen, als im widrigen 
Falle nach dem 95. $ der allhieſigen 
bürgerlichen: Gerichtsordnung auf ihre 
Gefahr ein Maſſeverwalter und Kre— 
ditorenausſchuß von dem hierortigen 
Gerichte beſtimmt werden wird. — 
Wornach ſich alſo jedermann zu ach⸗ 
ten, und fuͤr Schaden zu hüten hat. 
Denn ſo verordnen es die fuͤr die k. 
k. Erblaͤnder beſtehenden Geſeze. 
Krakau den 23. Februar 1807. 
Joſeph v. Rikorowiez. 
Marx. 


Sterneck. 
Er 


Erledigtes Lehramt der Anatomie 
verbunden mit der Proſektorsſtelle 
— in Lemberg. i * * 
In Folge boͤchſten Hofkanzleidekrets 
dem 22, Jänner l. J. wird zur Wie⸗ 
derbeſetzung des Lehramtes der Ann: 
tomie verbunden mit der proſektors⸗ 
ſtelle für das Lyzaͤum in Lemberg auf 
der hierortigen Univerſitaͤt den 25. 
April d. J. ein Konkurs abgehalten 
werden. z 15 a 
Dieſenigen, welche dieſe Stelle, mit 
welcher ein Gehalt von 600 fir, ver: 
bunden iſt, zu Se W 0 „ba⸗ 
den ſich daher zur Ablegung der dies⸗ 
fälligen Konkursprifung am obbemelde⸗ 
ten Lage allhter einzüfſuden, ſich vor: 
fänfig aber bei dem k. k. Herrn Dis 
veftot der mediziniſchen Fakultat Ans 
ton Szaſter gezlemend zu melden. 
Ftanz Marx, Rektor. 
Vom akademiſchen Senate der Era, 
kauer k. k. univerſitaͤt den 9. Maͤrz 
180 , 0 u a . f 
RA, Decan der medizin. Fakultat.“ 
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E diet u m. 

Cum mediante altiſfſimo Deereto 
aulico ddto, 23. May 1806 in con- 
ſequentiam anterioris altiſſimi aulici 
Decreti ddto. 23. Septembris 1785. 
huic ©2f. reg. Appellationum Tribu- 
nali ſignificatum fuerit, partibus li- 
berum relinqui ex actis antiquis an- 
teactis cæſ. reg. Tribunalis ab anno 
1774, ad annum 1783 tum anteacta. 
Gef. reg. Appellationis ab anne 177 
ad annum 1783 in cœſ. reg. Appel⸗ 
lationum Tribunafis Regiſtraturæ offi- 
cio in paratis indieibus conſeriptis, 
ſcripta canſalia cum documentis et 
allegatis concernentibus jam valli 
uſus indicii infervientia, partibus 
vero neſors neceſſuria, ex Regiſtra- 
tura levandi proinde ex parte caf, 
reg. hujus Appellationum Tribunalis 
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5 


certius infinuent, 


indices alphabetiet conſignater um 
actorum et documentorum , Ar He 
eiam eorum,; quorum intereſt, fine 
inſpectionis in ext. reg. gremialis 
Regiſtratüra officio aperfuntur. a 
Idque hisce publice intimatur eo 
eum rigore, ut partes in ſisdem ins 
dieibus ſpeeifſeate aut eorum here: 
des, que ſua ſcripta vel documen- 
ta fibi reſtitui optarent, à f. No- 
vembris 1806 ad ultimam Ockobris 
1807 necefläria legitimutione inſtrue- 
tæ hie itribunalis eateuns ſemel eo 
pro fecus elupfo 
hoc termino, omnit hec conſignata 
ſeripta adelufe documentorum c- 
pie, retentis nihilominus in actis 
Hriginalibus, abolientur. — Ex Con- 
filio ceſ, reg. Galicia Orientalis et 
Lodomerie Appellationum Tribu⸗ 
nalis. 8 n 
. Datum Leopoli die 28. Junii 1806. 3 
un. ET REST 


1 Von Seiten der k. k. kakaner 


Landrechte in See witd dem 
Herrn Joſeph Fuͤrſten Radziwill mit⸗ 
tels gegenwärtigen Edikts bekannt ge⸗ 
macht: daß die paul Grabowskiſche 
Konkursmaſſe, oder deren Rechtsver⸗ 
treter Advokat Bem bei dieſen k. k. 
Landrechten — um die Uebernahme 
des durch die Antonina Olizarowa 
geb. Slaska, wegen Erweiſung des 
Eigenthumsrechtes auf die Guͤter Ka⸗ 
zimierza mala und Jakußzowiee, an⸗ 
haͤugig gemachten Prozeſſes — eine lage 
wider ibn eingereicht, und um Gerichts⸗ 
huͤlfe, inſoweit es die Gerechtigkeit 
fordert, angeſucht habe. 3 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufentheltsort unbekonnt if, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblon⸗ 
den ſich befinden dürfte; fo wird ihm 
der hieſige Rechtsfreund Valentin Oslaw⸗ 
ſti auf ſeine Gefahr und Koſten zum Ver⸗ 
treter ernannt, ar 
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vichtife der k. 
tze, ſich ſelbſt zuſchreiben müffen. 
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zehufant der für die k. k. Erblande vorge: 
ſchriebenen Gerichtsorduung, erörtert 
und entſchieden werben wird. Er 
wird daher zu dem Ende hiermit er⸗ 
mahnet: daß er noch zur rechten Zeit, 
das iſt den 27. Maimonat 1307 
ſelbſt erſcheine, oder aber wenn er 
einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertre⸗ 
ter bey Zeiten uͤbergebe, oder end⸗ 
lich einen andern Sachwalter be⸗ 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und vorſchriftmätzig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die 
er zu ſeiner Vertheidigung die 
ſchicklichſſen erachtet; widrigen Falls 
würde er alle, mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen laut Voricht I. k. Geſe⸗ 


mins bei dem neuſandezet k. k. Kreier 
amte auzubringen haben 
Krakau am 10. März 1907. 3 
— . .. —— 
- eh = 
Zur, Beſetzung der grzygbwer, mit 
dem Gehalt jaͤhrlicher 400 flr. ver⸗ 
bundenen Syndikatsſſelle wird der 
Konkurs anf dem 1. April l. J. mit 
dem Beiſatz ausgeschrieben, daß diefe- 
nigen, welche dieſe Stele zu erhal⸗ 
ten wünſchen, ihre mit den erforder⸗ 
lichen Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex linea 
politica et judiciali und mit den 
ſonſt noͤthigen Behelfen verſehenen 
Geſuchen noch vor Ausgaug des 
obigen Termins bei dem neuſandecer 
Kreisamte anzubringen haben. 
Krakau am 10. Mätz 1807. 2 
22 250 BETT ergo Tran —— . ͤ— 
a Kundmachung. 
Da bei dem zur Beſetzung der ra⸗ 
domer geprüften, und mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Gehalte von zco fir, verbunde⸗ 
nen Aſſeſſorsſtelle auf den 22. Okto⸗ 
ber v. J. ausgeſchriebenen Konkurs ſich 
kein Kompetent gemeldet hat, ſo wird 
ein neuerlicher onkurs auf den letz. 
ten Maͤrz d. J. mit dem Bedeuten 
ausgeſchrieben, daß dieſenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wüuͤnſchen, ihre 
mit den noͤthigen Beheſſe 
gibilitatsdekreten ex utraque linea, 
dann Moralitaͤtszeugniſſen verſehenen 


Joſeph v. Nikorowicz. 
i terneck. 


F. Kr er 
Aus dem Mothſchluff der . . 
weſſgaltziſchen Land rechte. 
Krakau den 18. Dezemb. 1808. 
W BR ee Scherauz. 2 
— — a a a 
Kundmachung. 
Da der wegen Beſetzung der bei 
dem neumarker Magiſtrat erledigten, 
R . von flr. 
jahrlich verbundenen Syndikatsſtelle 
auf den 31. Dez. v. J. aus⸗ 
geſchriebene Konkurs, wegen Mangel 
an ſich hierum angemeldeten Kompe⸗ 
tenten hoe, zien iſt, fo 
wird zur Beſetzung ieſer Syndikats, 
fette ein neue licher Konkurs auf den 
24. Apfil d. J allgemein ausgefchrier 
ben, mit dem Beiſatze, daß diefenigen, 
welche dieſe Stelle zu 1 wuͤn⸗ 


Angekommene Frede in Krakau. 
1 A — 

8 Der KAM Kreistafefontrokee Herr Vinzens 

ſchen, ihre eh den 10 - ee 

und vorzuͤglich mit Eligibilitätsdekre⸗ i A ar Ds 

ten ex ae, linea, bal den Mo; Der kaſerl. Tuche Rammerhere Herr 


ral taͤtszengnißen, perſehene, be ; © Nr. 
uch vor Masa e Jh e te e ee A ae, e 
Der 


re Me 


Der Herr Kaſetan von Wittkowski mit 2 11 in Krakau und den 


Bedienten, wohnt in Kleparz, Ar, 251. 175 
kömmt vom 105 4 er = Vorſtcdten. 
15 
Der Herr Michael von Ziekoneti mit 2 5 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. "Um 12. web. 81 f 
of., kommt von Wien. Dem Muſikus Johann Karmaſini ſ. S. 


Die Frau Gräfin Katharina von Dembinska Karl, 1 Jahr alt, an der As run 
mit Gefolge, wohnt in der Stadt, Nr. 7 in der Stadt, Nr. 419. Er ge 9 


460. koͤmmt vom Lande. Die Wittwe Agnes Gal inska, a 

Der k. k. Kammeralrentmeiſter Here Jo 15 ir an br keen. m S . 
fen Scheſtauber, wohnt in der Stadt, ſpital. 10 & E 
Nr. 460, kommt vom Lande. f dig. . ) 

Der Herr Onuphrius von Stobnigfi mit er zeln Saler 1 S. Mathias, 21 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, Mr Jahr alt, an ee in — 
103 kommt von Jurkow aus Oftgali- ) Nr. 162. a 

Die "Fran Fuüeſtin von Sanquſchko mit Ge⸗ ö Die 1 Ian Hine; 90 Ahe. 
folge, wohnt in der Stadt, Nr. 488. alt, an Sch 5 Renee Nr. 116. 


ko Gim von Tarnow. 

Der k. k. Kreisarzt Herr Chriſtoph Bala⸗ 
ny mit Gemahlin, wohnt in der Stadt, 
Nr. 221. kömmt vom Lande. 

Am 35 März 


| Die‘ Tagtsh Be melee Ksienſchkowi⸗ 
Je Jahr alt, an ne in 
"N 3 en Na Rt Ks) n 
er Bürger Igna u Juski, 100 ahr 
Der Herr von Dormann, Syndikus der [alt, an Sid 5 Kleparz, Nr. 5 5 
bamdurgſchen Geſandtſchaſt, mit 2 Be⸗ Der Margaretha fed öte sse wna i. S. 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 504. Kaſimir, 14 Tag alt, an Kondulſtonen, 
koͤmmt von Warſchau. > auf bee Sat Ser a 0 4 
Oer Herr Ignaz von Podimowitz mit 2 Be⸗⸗ WEITER 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 91, a Apres Jaſchinsta 1. Joſepha, 1 Tag 


koͤmmt vom Lande. 65 an Schwache, in der Stadt, Nr. 


Am 16. Marz. 
Der Herr Baron 1 Heinrich von Heidenbrand Dis Witwe Franziska Michals ka, co Jahr 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt, alt, an der e ea im St. La⸗ 


Nr. 504-, koͤmmt gon Teſchen. „ er 1765 # 


Krakauer Martepreite 
vom 17. Marz. 1807. 


Der Korez Weitzen zu 13 30 12— — io 
— — Kern — 1166 ı0|—- — 
— — SGeeſten — l 7 5130 — Bund 
— — Daber — [ 4447 4— — 
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— — Erbfenh — 1439 115 — > 
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